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Neueste Nachrichten.
I i Reichstag wurde gestern das Gesetz über die Getreideum¬

lage  in 2. Lesung beraten und aufgrund eines Kompromisses an¬
genommen.

Ter Reichspräsident bat die Mitglieder deS neu zu bildenden Aus-
nahmegerichtShoss  bereits ernannt,  daruirter den würt-
tcmbcrgischen Gesandten in Berlin , Hildenbrand,  und den
früheren Reichskanzler Fehrenbach.

»

Nach einer amtlichen Mitteilung ist der Besitzer des
Kraftwagens,  von dem aus auf Rathcnau geschossen
wurde , in Oetz in Tirol verhaftet  worden.

»

In Hindenburg (Oberschlesien ) haben heftige Schieße¬
reien  zwischen Franzosen und Deutschen  stattgefunden.

In Irland ist noch leine Beruhigung  eingetrcicn . Der
Bürgerkrieg  geht weiter.

Der frühere englische Premierminister Asquith  sprach sich in einer
Rede über die Wirtschaftslage Europas und der Welt gegen  den
Bcrsaillcr Vertrag mit seinen „phantastischen " Zahlen aus.

»

lieber die Ausführung des Schantungvertrags sind Verhandlungen
cingeleitet worden . Ei » Mitglied der japanischen Abordnung er¬
klärte, daß Japan es ablehne , Schantung ohne Vorbehalt an China
zurülkzngebeu.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. Juni . Nach Erledigung einiger Anfragen i nd klei¬

nerer Vorlagen nahm der Reichstag heute ein deutsch-polnisches Ab¬
kommen über Straffreiheit für in Oberschlcsicn begangene Straftaten
in allen 3 Lesungen an und überwicS den Rapallovertrag dem Rechts-
ausschnß . Das von allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten
eingebrachte Gesetz ans Ersatz der durch die Besetzung deutschen
Reichsgebiets verursachten Personenschäden fand Annahme , ebenso
das Gesetz über Tenernngsmaßnahmcn für Militärrrntner , zu letzte¬
rem ein sozialdemokratischer Antrag , wonach aus dem Härtepara¬
graphen , der auch Leichtbeschädigten und erwerbsfähigen Witwen
unter Umständen die Zuschüsse zuspricht, aus einer Kann -Vorschrist
eine Soll -Vorschrift gemacht wird , und eine Entschließung über eine
eventuelle Erhöhung der Zuschüsse bei einer weiteren Brotpreiser¬
höhung . sowie ein volksparteilicher Antrag , der die Kürzungsmöglich¬
keit in den Fällen vermindert , wo das regelmäßige Einkommen des
Dersorgungsberechtigten zwei Drittel des AnfangsgchaltS der ersten
Besoldungsgruppe nicht überschreitet . Bei der zweiten Beratung des
Gesetzes über die Getreidenmlage wurde ein im interfraktionellen
Ausschuß vereinbartes Kompromiß angenommen , das für die ersten
4 Monate des Wirtschaftsjahres einen Roggenpreis von 6900 ./il . für
Weizen 7400 für Gerste 6700 ./ti, für Hafer 6000 ^ je Tonne
festsctzt. Für das zweite und dritte Drittel der Umlage setzt die
Reichsrcgierung die Preise nach Anhörung eines aus 20 Mitgliedern
bestehenden Ausschusses fest. Die Umlage selbst wurde wie im Vor¬
jahr ank 2 Millionen Tonnen festgesetzt. Die Betriebe bis zu fünf
Hck!' bleiben von der Umlage frei . Die Versorgung mit billigem
Brot soll nur auf Antrag eintreten und eS sollen davon diejenigen
Personen ausgeschlossen sein, deren EinkommenSverbältnisse ein Be¬
dürfnis dazu nicht erkennen lassen. Im übrigen fand die Vorlage
nach den Ausschnßanträgen Annahme.

Zur innerpolitischen Lage.
Der Gesetzentwurf znm Schutze der Republik.

Berlin , i . Juli . Der Aeltestenausschuß des Reichstags hat
tn seiner gestrigen Sitzung am späten Abend bestimmt , daß die
Gesetzentwürfe über den Schutz der Republik und über die Am¬
nestie am nächsten Mittwoch zur ersten Lesung im Plenum ge¬
langen sollen , da zunächst am Montag diese Gesetzentwürfe im
Ncichsrat behandelt werden müssen und am Dienstag die ein¬
zelnen Fraktionen darüber Beratungen pflegen werden , nachdem
am Dienstag die Vorlage dem Reichstag zugegangen sein wird.
Der Montag bleibt wegen einer Plenarsitzung frei . Am Diens¬
tag wird die Beratung des Arbeitsnachweisgesetzes fortgesetzt
werden.

Berlin , 1. Juli . E iner Korrespondenzmeldung zufolge wird
das Gesetz zum Schutze der Republik eine besondere Verpflich¬
tung der Beamten zur Republik treuen Pflichterfüllung und ein

besonderes Disziplinarverfahren bei Verstößen gegen diese
Pflicht enthalten.

Die Mitglieder des Staatsgsrichtshoses.
Berlin , 30 . Juni . Der Reichspräsident hat zu Mitgliedern des

Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik ernannt : den Senats-

Präsidenten beim Reichsgericht Tr . Hägens  als Vorsitzenden , den
württembergischen Gesandten in Berlin , Hildenbrand,  die

Reichstagsabgeordneten Vcrbandsvorfitzenden Jäckel in Bcrlm-

Grünau , Schriftleiter Erkelenz  in Berlin -Baumschulenweg und

Reichskanzler a. D . Fehrenbach,  die Rcichsgerichtsräie Döhn
und Dr . Baumgarten.  Als Stellvertreter sind ernannt : der

Senntspräsidcnt beim Reichsgericht , Dr . Schmidt,  die Reichsiags-

abgeordncten Reichsminister a. D . Wissel,  VerbandSvorsttzender

Brandes  in Stuttgart und Schriftleiter Joos  aus München-

Gladbach , der Neicksgerichtsrat Zeiler . Ferner sind als vertretende

Mitglieder in Aussicht genommen : der Universitätsprofeffor van

Calker und der Reichsgerichtsrat Niedncr . Von beiden ist jedoch eine
Aeußerung , ob sie das Amt annehmen , noch nicht ringegangen.

Aus dem bayrischen Landtag.
München , 30. Juni . Bei der Besprechung der Interpellationen der

Bayerischen Volkspartei und der Bayerischen Mittelpartei über die
vom ReichSpräsidenien erlassene Verordnung zum Schutze der deut¬
schen Republik führte der Abgeordnete Dirr (Dem .) in einer län¬
geren Rede auS . daß jetzt nach dem Tode RathenauS auch von der
rechten Seite seine Fähigkeiten und Erfolge in der Erfüllungspolitik
anerkannt werden . Der Mord sei aufs schärfste zu verurteilen und es
sei Pslichr der Regierung , die Mord - und Verleumdungsatmosphäre
zu beseitigen . Dir demokratische Partei sei national . Die schwarz-
rot -goldene Reichsflagge bedeute für sie das Groß -Deutschland . Zum
Schluß seiner Ausführungen sprach Dr . Dirr die Hoffnung aus , daß
nun nicht etwa von Bayern aus ein Kampf geführt werde , der zum
Bruch der Reichsverfassung und dem Ausscheiden auS dem Reich
führe . Deutschlands Schicksal sei auch das Schicksal Bayerns . Der
Abgeordnete Städele (B . B .V .) verurteilte aufs schärfste den
Mord und sprach dann der Republik dasselbe Recht zu . sich gegen
gewaltsamen Umsturz zu schützen, wie früher die Monarchie . Ter Ab¬
geordnete Graf (Komm .) erklärte , daß die Mordatmosphäre sich von
Bayern aus verbreitet habe und daß die bayerische Regierung die
geistige Mitschuldige zu dem poltischen Mord sei.

München , 30. Juni . Im bayerischen Landtag brachte die
Fraktion  der USPD . einen Antrag  ein , der verlangt,
daß 1) ein Reichsgesetz erwirkt wird , nach dem die männlichen
Mitglieder sämtlicher ehemals herrschenden Fürstenfamilien aus
Deutschland ausgewiesen werden , 2) sämtliche männliche Mit¬
glieder der ehemals königlichen Linie des Hauses Wittelsbach
sofort aus Bayern ausgcwiesen werden und , sofern sie wieder
auf bayerischem Boden ertappt werden sollten , mit Gefängnis
von 3 Monaten bis zu 5 Jahren bestraft werden , 3) daß die
Untersuchung über die Ermordung des Abgeordneten der USP.
Gareis der Staatsanwaltschaft entzogen und einem zuverlässig
republikanisch gesinnten außerordentlichen Kommissar übertra-

'gen wird.

Der Ausnahmezustand als Kampfmittel.
Berlin , 80. Juni . Wie der amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , hat der Minister des Innern , Eevering , heute fol¬
gende Verfügung erlassen : Auf Grund der Paragr . 1 und 2 der
Verordnung zum Schutze der Republik vom 26. 6. 22 habe ich
den Verband nationalgesinnter Soldaten , EV ., mit allen sei¬
nen Landesverbänden , Bezirks - und Ortsgruppen heute ausge¬
löst.

Berlin , 30. Juni . Wie der amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , ist auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
das „Demminer Tageblatt " auf 4 Wochen verboten worden.

Hamburg , 30. Juni . Das „ Hamburger Tageblatt " stellte
heute plötzlich sein Erscheinen ein . In der Mitteilung der
Schriftleitung an die Leserschaft heißt es , der Verleger habe
heute erklärt , daß er sich angesichts des Ausnahmegesetzes außer¬
stande sehe, die von diesem Gesetz angedrohte Geldstrafe bis zu
500 000 Mark in jedem einzelnen Fall zu decken. Da bei der
nationalen Haltung des Blattes aber mit solchen Strafen zu
rechnen sei, sehe er sich gezwungen , das Erscheinen des Blattes
vorläufig einzustellen und die Weiterentwicklung der Dinge ab¬
zuwarten.

Aufruf der Gewerkschaften und sozialistischen
Parteien zur Demonstration.

Berlin , 30. Juni . Der Allgemeine deutsch« GewerkschastSbund , der
Afabund und die 3 sozialistischen Parteien veröffentlichen einen Auf.

ruf an das republikanische Volk, in dem sie die Arbeiter , Angestellten
und Beamten auffordern , am Dienstag , den 4. Juli , wiederum die
Arbeit ruhen zu lassen und auf Straße » und Plätze » für die von den
Gewerkschaften und den politischen Arbeiterparteien aufgestellten ge¬
meinsamen Forderungen für ein Gesetz zum Schutz der deutschen R«-
publik und für politische Amnestie zu demonstrieren . Die Arbei '.sruhe
soll überall mit dem Schluß der Vormittagsschicht , spätestens um
1 Uhr , eintreten . Die Stillegung der Straßenbahnen wird auf die
Zeit von 1 bis 5 Uhr beschränkt. Notstandsarbeiten werden ver¬
richtet . In dem Aufruf heißt es , die Gewerkschaften und die poli¬
tischen Arbeiterparteien seien entschlossen, bei der Durchdrückurrg ihrer
Forderungen vor keinem Widerstand zurückzuweichen.

Die Münchner Polizei
gegen die sozialistische« Kampstrupps.

München , 30. Juni . Wie die Münchner Polizeidirektton bekannt
gibt , hatten anläßlich der Protestkundgebung gegen die KriegSschuld-
lüge auf dem KSnigsplätz die vereinigten sozialistischen Parteien zu¬
sammen mit den Kommunisten Anstalten getroffen , um je nach Ver¬
lauf der Kundgebung mit Angriffen auf die Teilnehmer derselben
Vorgehen zu können. In verschiedenen Stadtteilen waren größere
Bereitschaften eingerichtet . Kolonnen , die mit Totschlägern , Messern,
Stöcken und anderen Kampfwerkzeugen bewaffnet waren , zogen nach
dem Platz vor der Feldherrnhalle und anderen Plätzen . Zahlreiche
Radfahrerkolonnen vermittelten die Verbindung zwischen den einzel¬
nen Bereitschaften und der Kampffettung . Der Haltung der Teil¬
nehmer an der Kundgebung auf dem KönigSplatz ist eS zusammen
mit den polizeilichen Vorkehrungen zu danken , daß schwere Zusam¬
menstöße vermieden wurden . Die Polizeidirektio « teilt mit , sie werde
jedem Versuch einer Wiederholung der Einrichtung eines solchen
Wachdienstes unter Aufstellung einer zu Straßenkämpfcn bestimmte»
Kampftruppe mit allen gesetzlichen Mitteln begegnen.

—DiHeiAglW der Mörder RathenauS.
Berlin , 30 . Juni . (Amtlich .) Außer nach anderen deutschen

Städten haben die Ermittelungen der Berliner politischen Po¬
lizei auch nach Schwerin geführt . Dort find durch Berliner
Beamte der Sekretär des Deutschvölkischen Schutz- und Trutz,
bundes vom Bezirk Mecklenburg , Erich Bade , sowie der eben¬
falls im Sekretariat des Deutschvölkischen Schutz- und Trutz¬
bundes tätige Angestellte Christian Jlsemann , ein früherer See¬
kadett , festgenommen worden . Bade und Jlsemann wurden am
Tage vor der Mordtat von den Mördern , die zu einer angeb¬
lichen „Probefahr ' " von Berlin nach Schwerin gefahren waren,
besucht . Bei diesem „Besuch " hat Jlsemann den Mördern die
Maschinenpistole übergeben , die am Tag darauf zur Ermor¬
dung des Ministers Rathenau benutzt wurde.

Düsseldorf , 30 . Juni . Der in Düsseldorf verhaftete Ingenieur,
der, wie verschiedene Blätter melden , der dritte der von der Berliner
Kriminialpolizei gesuchten Mörder RathenauS Knauer sein soll, kommt
als Mittäter am Morde nicht in Frage . Wohl ist erwiesen , daß er
einer Gcheimorganisation angehört , doch sind die Ermittelungen dar¬
über , ob er mit dem Mord an Rathenau in irgend einen Zusammen¬
hang gebracht werden kann , noch im Gange . Wie wir hierzu erfah¬
ren , wird Knauer , der zunächst in Düsseldorf vernommen worden ist,
zwecks weiterer Vernehmung auf Ersuchen des Berliner Polizeipräsi¬
diums nach Berlin gebracht werden.

Der Besitzer des Kraftwagens in Tirol verhaftet.
Berlin , 30. Juni . (Amtlich .) Der Eigentümer des bei der

Ermordung Rathenaus benutzten Kraftwagens , der zu Frei¬
burg in Sachsen wohnhafte Fabrikbesitzer Johannes Küchen¬
meister,  ist heute morgen in Oetz in Tirol verhaftet und in
das Bezirksgericht überführt worden . Die österreichischen Be¬
hörden sehen einem Auslieferungsantrag entgegen . Küchenmei¬
ster ist Mitglied des Dcutschvöllischen Schutz - und Trutzbundes.

»

Eine Kundgebung des deutschen Offiziersbnndes.
Berlin , 30. Juni . Die Bundesleitung des Deutschen Offi-

zierbundes bittet das WTB . um Aufnahme folgender Feststel¬
lung : Der in die Mordsache Nathenau verwickelte angebliche
Leutnant der Reserve a . D . Willi Günther ist, wie sich jetzt her-
ausgestellt , niemals deutscher Offizier gewesen . Trotzdem hat er
es verstanden , unter der wahrheitswidrigen Angabe , deutscher
Reserveoffizier gewesen zu sein , sich die Mitgliedschaft zu unse¬
rem Bund zu erschleichen . Von rechts wegen ist er deshalb
niemals Mitglied gewesen . — Wie uns die Ortsgruppe des
Deutschen Offizierbundes mitteilt , ist der cand . jur . Willi Gün¬
ther , der sich den Titel eines Oberleutnants der Reserve er¬
schwindelt hat , wegen Betrugs und Unterschlagung aus dem
Deutschen Offtzierbund bereits ausgeschlossen.



Die Aebergabe Oberschlefierrs.
Kämpfe zwischen Deutschen und Franzosen

in Hindenburg.
Oppeln, 3V. Juni. In Hindenburg fanden gestern abend zwischen

6 und8 Uhr innerhalb der Stadt heftige Schießereien zwischen Fran¬
zosen und Deutschen statt. Nach den bisherigen Meldungen find auf
deutscher Seite 17 Tote, darunter auch Frauen und Kinder, zu ver¬
zeichnen, außerdem 17 Verwundete, von denen einige sehr schwer
verletzt worden sind. Unter den Verwundeten befinden sich auch2
deutsche Krankenschwestern, die den Versuch machten, den Verletzten
zu helfen. Nach den vorliegenden Meldungen schossen die französi¬
schen Truppen blindlings in die Menge hinein. Soweit bisher be¬
kannt, gab es auf französischer Seite einen Toten und3 Verwundete.
— Aus den deutschbleibendenTeilen von Oberschlesien, die zur Zeit
noch der RcgierungSgewalt der interalliierten Kommission unterstehen,
besonders aus Nieborowitz und Bielschowitz, werden Vorstöße und
Angriffe polnischer Banden gemeldet, die aus dem von Polen besetz¬
ten Gebiet gekommen sind.

Beuthen, 30. Juni. Infolge der gestrigen Zusammenstöße ist der
Belagerungszustand verhängt worden. Die Lokale müssen um7 Uhr
schließen, die Straßen um8 Uhr geräumt sein.

Ausland.
PoinearL 's Sankttonen.

Paris , 30. Juni . Aus der gestrigen Rede, bieder Ministerprä¬
sident im Senat über die Reparationsfrage hielt , seien na ^>
dem stenographischen Bericht folgende Stellen über die Sank¬
tionen wiedergegeben : Heute hat Deutschland Reformen , Steu¬
ern , eine Zwangsanleihe und Kontrollmatznahmen versprochen.
Wenn es sie nicht in der versprochenen Frist durchführt, mutz es
dazu gezwungen werden . Im Hinblick auf diese unglücklicher¬
weise nicht unwahrscheinliche Möglichkeit, von der ich hoffe, daß
sie nicht eintreten wird , haben wir gewisse Zwangsmaßnahmen
einerseits »nd ei« ganzes System von Pfändern andererseits,
die ausgebeutet werden können, studiert , so die eventuelle Aus¬
dehnung der Besetzung, wenn es notwendig wird , eine Abgabe
für das Kapital der Banke« und der industriellen Gesellschaften,
Steuern auf die Kohlen und den Export , die Einziehung der
Steuern , die Ausbeutung der Wälder und anderes . Aber so
ausgedehnt die Sanktionen auch sein mögen, sie werde» die
Frage nicht ganz lösen und ein fühlbares Druckmittel für Deutsch¬
land sein» das es zwingen könnte, weniger schlechten Willen
bei der Ausführung des Vertrags zu zeigen. Aber keine dieser
Maßnahmen dürfte der Kasse der Alliierten Summen zufüh¬
ren , die denen gleich sind, wie sie der Zahlungsplan von Lon¬
don feststellt. Die zuständigen Stellen haben die Frage genau
geprüft . Diese Sanktionen werden uns nur eine geringe Summe
von Papiermark bringen , die sich im Jahre bei optimistischer
Schätzung auf einige hundert Millionen Eoldmark belaufen wird.

Deutschlands Zahlungen
und der französische Staatshaushalt.

Paris , 30. Juni . Der Kammerausschuß für Finanzen hat ge¬
stern die Vorschläge des Eeneralberichterstatters des Budgets,
des Abgeordneten Bokonowski, über den Ausgleich des Budgets
für das Jahr 1923 zu prüfen begonnen . Es wurde die Ansicht
zum Ausdruck gebracht, daß das Problem von dem Wert der
von Deutschland zu erwartenden Zahlungen und Sachlieferun-
gen beherrscht werde. Aus diesem Grunde soll der Finanzmini¬
ster Auskunft erteilen , auf welcher Grundlage sich seine Berech¬
nungen von 4 Milliarden Fehlbetrag aufbaut und in welchen
Beziehungen der Fehlbetrag zu den Wiederaufbaukosten steht.

Asqnith gegen de» Versailler Vertrag.
London, 30. Juni. A -quith  sagte in einer Rede in Paislsy,

die WirtschaftslageEuropas und der Welt sei Im gegenwärtigen
Augenblick schlechter als vor3 Jahren. Man befinde sich noch inner¬
halb einer nicht abzusehenden Entfernung von der Stabilität, ohne
die eine gesunde Wirtschaft vollkommen unmöglich sei. Der Grund
ist der, daß die Leute, die für die internationalenBeziehungen ver¬
antwortlich seien, dem Problem, das die gesamte Schuldfrage um¬
faßt, und der Streichung der papierenen Verflichtungen nicht gegcn-
übertreten. Man müsse die Phantasiezahlen beseitigen, die die Be¬
rechnung derer beherrschen, die den Versailler Vertrag gemacht hät¬
ten. Soweit Großbritannien in Betracht komme, so könne cs sich im
eigenen Interesse und im Interesse der Welt leisten, auf solche Zah¬
len zu verzichten. Die deutschen Verpflichtungen müßten innerhalb
der Leistungsfähigkeit liegen, ohne Deutschland und ohne die Welt
zu ruinieren. Um einen wirksamen Anfang zu machen, müsse Deutsch¬
land eine internationaleAnleihe erhalte». Der Bankicrausschuß sei
zu dem Entschluß gekommen, daß er keinen Schritt tun könne, bevor
die Staatsmänner und Politiker der Welt endgültig den Betrag der
deutschen und der alliierten Schulden festgestellt hätten.

Die Lockung mit dem Völkerbund.
Genf, 29. Juni. Das . Journal de Geneve" schreibt im Anschluß

an Ausführungen der . Kölnischen Zeitung" und anderen Blätter-
stimmcn, die einen Sitz im Völkcrbundsrat für den Fall eines Bei¬
tritts Deutschland in den Bund fordern, daß dieses Verlangen durch¬
aus berechtigt sei. Deutschland könne als Mitglied dieselben Rechte
verlangen, wie die anderen Mächte und dürfe auch um Milderung der
Aufnahmebedingungen nachsuchen, da sein Beitritt nicht nur ihm,
sondern auch dem Völkerbund nutze, der dadurch an Ansebcn und
Macht gewinne.

Von der Haager Konferenz.
Haag , 1. Juli . Von französischer Seite wirs das Gerücht,

daß sich- tc französischeDelegation von der Beteiligung an der
Haager Konferenz zurückgezogen habe, dementiert.

Der Bürgerkrieg in 3r !and.
Loirdon, 1. Juli . Churchill  teilte im Unterhause über

die Lage in Dublin mit , daß im Justizpalast eine Mine zur
Explosion gebracht wurde , durch die von den Regierungstrup-
1?en etwa 30 Manu getötet und verwundet wurden. Nach

einer akittltchen Mitteilung der irischen Fretstaatregieruttg er¬
folgte die Kapitulation des Justizpalastes bedingungslos . Das
Organ der irischen Vertragsgegner meldet, de Balera habe die
Führung der irregulären Streitkräste übernommen . Die Zahl
der in den Dubliner Kämpfen Getöteten beträgt nach den bis¬
herigen Feststellungen 30, die der Verwundeten 50. Ein gro¬
ßer Teil davon sind Zivilisten.

Dublin , 30. Juni . In Fort Courts ist ein Brand ausgebro¬
chen. Es entstand eine Explosion, die in der Stadt starke Er¬
schütterungen verursachte.

Dublin , 30. Juni . Die letzten hundertdreißig Aufständischen
in dem Fort Courts haben sich heute nachmittag ergeben.

Die französischen Kommunisten . ^
Paris,  30 . Juni . Ja der gestrige« Sitzung des Kongresses

der französischen Gewerkschaften der Moskauer Richtung über¬
brachte der Generalsekretär der Roten Gewerkschafts-Interna¬
tionale Losowski die Grüße der russische« Gewerkschaften. Er
teilte mit , auf illegalem Wege nach Frankreich gekommen zu
sein und versicherte, daß die Autonomie der der Rote « Gewerk¬
schaftsinternationale angeschlossenen Eewerkschaftsverbände ge¬
sichert sei. Nach seiner Red« verließ Losowski sofort den Sit¬
zungssaal . Die Ausführungen des Generalsekretärs worden
nicht ohne Widerspruch  hillgenommen.

Aus Stadt und Land.
Ealw » den 1. Juli 1922.

Hauptversammlung
des gemeinnützigen Siedlungsvereins Ealw.
1( Gest, n abend hielt der gemeinnützige Siedlungsverein

Ealw seine ordentliche Hauptversammlung über das (1.) Bau¬
jahr 1921-22 im Saale der Brauerei Dreiß hier ab . Stadt-
schultheiß Gähner  eröffnet « im Namen des Vorstands und
Aufsichtsrats die Versammlung mit einer kurzen Begrüßungs¬
rede und einem kleinen Rückblick auf das abgelaufene Jahr.
Dann erteilte er dem Vorstand , Verwaltungsaktuar Stau¬
denmeyer,  das Wort zum Jahresbericht (vom Mai 21 bis
30. Juni 22). Dieser gab einen schönen Einblick in die gelei¬
stete gemeinnützige Arbeit des Vereins . Siedler , Vorstand und
Aufsichtsrat dürften mit ihr zufrieden sein. (Ausführlicher Be¬
richt über die Versammlung folgt nächste Woche!) Stadtschult-
heiß Eöhner dankt dem Redner , und nachdem noch einige Sied¬
ler  selbst und Stadtbaumeister Herbolzheimcr  zu dem
Bericht gesprochen haben , verliest der Kassier, Herr Fischer,
die Bilanz , Gewinn - und Verlustrcchnung des Jahres . Auf An¬
trag des Vorsitzenden wird die Bilanz genehmigt und werden
Rechner und Vorstand entlastet . Dann gibt der Vorstand Stau¬
denmeyer eine ausführliche Schilderung des Bauprogramms für
das Jahr 22-23. Er hofft, daß auch dieses zur Zufriedenheit
aller durchgefiihrt werden wird . Stadtschultheiß Eöhner  dankt
ihm, und Herr Architekt Gebhard - Stuttgart erläutert an
Bildern , Plänen usw. noch weiter die technische Ausführung des
Straßen - und Siedlungsbaus . Darauf werden 3 Anträge aus
dem Kreise der Siedler verlesen und behandelt . (Ausf . Bericht .)
und weiter werden als Höchstbetrag, der für die Genossenschaft
ausgenommen werden darf , 6 000 000 -1t festgesetzt. Die sat-
zungsmäßige Ergänzungswahl zum Vorstand ergibt für den
Vorstand Wiederwahl des Herrn Widmaier -Calw  und in
den Aufsichtsrat werden gewählt bezw. wiedergewählt Herr
Oberamtmann Gös und die Herren Rümelin , Fink und
Schmid.  In später Stunde schließt Stadtschultheiß Göhner
mit Worten des Dankes die Versammlung.

Konzert der Stadtkapelle.
Am Sonntag vormittag zwischen 11 und 12 Uhr eröffnet die

Calwcr Stadtkapelle die Reihe ihrer diesjährigen Sommerkonzerte
mit einem Konzert auf dem Marktplatz. Die Einwohnerschaft wird
dies jedenfalls mit Freude begrüßen.

Anna Doleyn -Film.
Der bekannte, auch von der Presse überall gewürdigte Film

„Anna Boleyn ", der große Mester-llnion -Film der „Ufa" kommt
auch hier iu Calw zur Vorführung . Dieser „historische" Film
kann in jeder Beziehung als eine Glanzleistung deutscher Kunst
und Technik empfohlen werden.

Die württ . Regierung und di>e Notlage der Presse.
Bekanntlich hat das Reichswirtschaftsministerium einen Ge¬

setzentwurf gegen die wirtschaftliche Notlage der Presse einge¬
bracht. Im Neichsrat haben dagegen die Länder , mit ganz
geringen Ausnahmen , Widerspruch erhoben, weil nach dem Ent¬
wurf die Lasten allein von den Ländern getragen werden sollen,
die Länder jedoch vorher über den Entwurf gar nicht unter¬
richtet wurden . Finanzminister Dr . Schall legte in einer
Sitzung der Presse die Stellungnahme der württ . Regierung
dahin fest: Wir anerkennen grundsätzlich die Not der Presse
und sind bereit , an einer Unterstützung der Presse mitzuarbei¬
ten . Aber lassen uns vom Reich nicht vergewaltigen . Es ist
unmöglich, daß man einseitig den Waldbesitz zur Tragung dieser
Lasten heranzicht , es ist auch wirtschaftlich unbillig , wenn nicht
die übrigen Teile des Wirtschaftskörpers zu dieser Unterstützung
beitragen . Aus rein staatlichem Selbsterhaltungstrieb können
es sich die Länder nicht gefallen lassen, daß das Reich ohne An¬
hören der Länder neue Lasten aufbürdet , zumal das Reich selbst
erhebliche Steuern aus der Presse herausholt . Zum mindesten
müßte auch die Papierfabrikation bezw. die Industrie zu die-

können Sie das „Calwer Tagblatt - bestellen!

seil Änterstützungsaktton herangezogen werden. — Es handelt
sich also um einen Uebergriff des Reiches auf die finanzielle
Selbständigkeit der Länder , um eine durchaus illoyale Haltung.
Dies gilt besonders gegenüber den süddeutschenStaaten hinsicht¬
lich der Belastung des Waldbesitzes, weil der Wald infolge der
mangelnden Kohlenbelieferung hier schon mehr ausgenützt ist
als im Norden.

Postscheckverkehr.
Mit Wirkung vom 1. Juli wird der Meistbetrag für Post¬

schecke von 20 000 auf 100 000 -K und der Meistbetrag für tele¬
graphische Zahlkarten , Ueberweisungen und Zahlungsanweisun¬
gen von 3000 auf 10000 erhöht.

Frachttariferhöhungen.
Mit Gültigkeit vorn 1. Juli 1922 werden sämtliche Frach¬

ten im Güter -, Tier - und Expreßgutverkehr , einschl. der Aus¬
nahmetarife in den Binnen - und Wechseltarifen um rund 25
Prozent erhöht . Die Mindestfracht für Expreßgut bleibt unver¬
ändert . Im übrigen werden die tarifmäßigen Mindest - und
Sonderfrachtbeträge sowie die meisten Nebengebühren gleich¬
falls um rund 25 Prozent erhöht.

Frachtbriefe.
Die Frist für den Aufbrauch der doppelseitig bedruckten(verklei¬

nerten) Frachtbriefe und der gewöhnlichen(großen Frachtbriefe, mif
denen in der Bemerkung am oberen Rande die Worte„sowie das
Ladegewicht" zwischen. Eigentumsmerkmale" und „des Wagens"
nicht eingeschaltet sind, wurde bis zum 30. September verlängert.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Störungen werden durch einen von Slldwesten kommen¬

den Hochdruck beseitigt . Am Sonntag und Montag ist trockenes
und warmes Wetter zu erwarten.

Sport und Spiel.
(SLB ) Nagold » 29. Juni . Im Beisein der Lehrer wurde

gestern der neuhergerichtete Spiel - und Sport¬
platz  hinter dem Beamtenwohngebäude durch Chorgesänge der
Seminaristen und Spiele der Turngemeinde eingeweiht.

(SCB.) Eßlingen, 29. Juni. Bei dem deutschen Derby,
das am letzten Sonntag in Hamburg zum Austrag kam, hat der drei¬
jährige Hengst„Hausfreund" vom Gestüt Weil  in einem Feld«
von 12 Pferden den Derby-Preis mit 300 000 geholt.

Kundgebung der Tübinger Studentenschaft
zu der Ermordung Rathenaus.

(SCB.) Tübingen, 29. Juni. Auf Anregung aller Gruppen Stu¬
denten berief das Rektorat der Universität eine Versammlung der
Dozenten und Studierenden zusammen, um den Empfindungen über
die Ermordung Rathenaus Ausdruck zu geben. Der Rektor der Uni-
vcrfltät, Dr. Rohr,  wies darauf hin, daß die Studentenschaft und
die Lehrer die Entrüstung über die Mordtat an Rathenau teilen. Sein
Tod sei für uns ein außenpolitischer Verlust. Im Innern habe die
Tat eine Fülle von Haß und Mißtrauen entfesselt und zur Beschrän¬
kung der politischen Freiheit geführt. Er halte die Republik für die
zurzeit einzig mögliche Staatsform und würde jeden Versuch gewalt¬
samer Aenderung aufs schärfste verurteilen. Rathenau sei öffentlich
hervorgetreten durch seine Mitwirkung an der Erfüllungspolitik. Es
könnten auch leidenschaftliche Republikaner Gegner der Erfüllungs¬
politik sein. Jeder Beweis fehle, daß es monarchistische Gesinnung
gewesen sei, die diese Tat verursachte. Die Frage gehe dahin: Wo¬
durch sind die Täter so verblendet geworden? Durch die Parteileiden»
schast, den abgrundtiefen Haß, durch das Mißtrauen- das unser Volk
spaltet. Diese Patteileidenschast ist nicht auf einzelne Parteien be¬
schränkt. Auch in den Abwehrmaßnahmen von der anderen Seite tritt
die Parteigesinnunghervor. Schützen können uns nur die alten,
staatserhaltenden Tugenden der Selbstzucht, Besonnenheit, Wahr¬
heitsliebe und Gerechtigkeit, auch gegen den politischen Gegner. Auf¬
gabe der Studentenschaft ist es, zu helfen, daß der Parteikampf an
Schärfe verliert und daß wir auch im Gegner den Volksgenossen
achten. Der Versailler Friede und die Schuldlüge sind letzten Endes
mit die Ursachen des inneren Kampfes, der Zerklüftung und des
Hasses. Diese Fragen sind von größerer Bedeutung als die, ob wir
unter einer Republik oder Monarchie leben sollen. Gegen eine kleine
Minderheit wurde dann folgende Entschließung gebilligt: Die Tübin¬
ger Studentenschaft bringt ihre tiefste Empörung über die ruchlose
Ermordung Dr. Rathenaus zum Ausdruck. Wir verurteilen die Ver¬
bitterung und den Haß, die in dieser Zeit äußerer Not unser schwer
bedrohtes Volk im Innern zerklüften und auch diese Tat gezeitigt
haben. Wir wollen uns bestreben, durch Zusammenhalten gegen un¬
seren äußeren Gegner, durch Besonnenheit des Urteils und durch Ge¬
rechtigkeit gegenüber Andersdenkenden die bestehenden Gegensätze zu
mildern.

(SLB ) Enztal -Enzklösterle, 30. Juni . (Keine Postoerbin-
dung ins Nagoldtal .) Hier ist man sehr enttäuscht und erbittert
darüber , daß die Oberpostdirektion die seit undenklichen Zeiten
bestehende, täglich einmalige Postverbindung mit Altensteig am
1. Juni hat eingehen lassen, nachdem von der Oberpostdircktion
zuvor eine Autoverbindung hierüber ins Auge gefaßt war - Die
Eemeindekollegien von Enztal und Enzklösterle beschlossen,
energische Schritte bei der Oberpostdirektion zu tun , um die
Postoerbindung wieder zu bekommen.

(SLB ) Neuenbürg , 29. Juni . Die Gewerbebank  er¬
zielte 1919 einen Jahresumsatz von 146 Rill . Mark (Vorjahr
95 Millionen ) und einen Reingewinn von 94 000 (39 000) -1t.
Es wird eine Dividende von 6 Prozent ausgeschüttet und er¬
hebliche Rücklagen gemacht. Die Mitgliederzahl hat sich von
961 auf 1046 erhöht.

(SCB.) Stuttgart, 29. Juni. (Ausbau der Mineral¬
bäder .) In einer Versammlung der Bürgervereine der unteren
Stadt wurde von der Mineralbad Verg-A G. mitgeteilt, daß der Auf¬
sichtsrat dieser Gesellschaft beschlossen habe, mit Hilfe ausländischen
Kapitals das geplante Bad großzügig auszbauen. In England soll
eine Schwestergesellschaft gegründet werden, die 220 Millionen Mark
aufbringen wird. Sachverständige Professoren und Architekten, die



tks Projekt bearbeiten , sprachen sich sehr hoffnungsvoll über die Pläne
p«S. Die Referenten waren aus Jena , Berlin . In einer Entschlie¬
ßung wird die Unterstützung der staatlichen und städtischen Behörden
gcferdert . .

(SCB ) Stuttgart , 29 , Juni , (Ehrenvolle Berufung .) Der
Leiter der Schwab , Volksbühne , Ernst Martin,  ein
Sohn des Stuttgarter Arztes , ist zum Intendanten des Stadttheaters
ln Saarbrücken gewählt worden . Er hat die Wahl angenommen.
Martin hat seit der Gründung der Schwäb , Volksbühne vor drei
Jahren auf seinen Wanderungen durch das Land in allen grösseren
Städten durch vorbildliche künstlerische Th -atcraufführungen für die
Erziehung und Volksbildung Großes geleistet.

(SCB ) Buttenhausen OA . Münsingen , 29. Juni . Der aus
französischer Strafgefan genscha ft  heimgekehrte
letzte württ . Kriegsgefangene Christoph Hohl aus Hof
Dicke OA . Calw,  der hier geboren und lange Zeit hier
wohnhaft war , wurde in seiner Heimatgemeinde Buttenhausen
mit großen Festlichkeiten empfangen . Aus Barnloch war der
Gesangverein erschienen , außerdem zahlreiche Ortsgruppen ehe¬
maliger Kriegsgefangener.

(SCB .) Backnang, 30 , Juni , Die Not im ZeltungSge-
tverbe hat nun auch den „Backnanger Volksfreund"  ge¬
swungen , sein Erscheinen vom 1, Juli ab vorläufig einzel¬
ne  l l e n.

Landtag.
(LCB .) Stuttgart , 28. Juni.

Bom Finanzausschuß.
Her Finanzausschuß erledigte am Mittwoch den Entwurf

eines Gesetzes über Gewährung eines Darlehens an die Schwä¬
bischen Hüttenwerke . Darnach wird das Finanzministerium er¬
mächtigt , dem Schwäbischen Hüttenwerken  G . m. b . H.
in Stuttgart gegen angemessene Verzinsung aus dem Vetriebs-
und Vorratskapital der Staatshauptkasse ein Darlehen von 21
Millionen Mark zu gewähren . Das Gesetz wurde einstimmig
angenommen . Dann beriet der Ausschuß über das Woh¬
nungsabgabegesetz  weiter und zwar bei Ziffer 2 des
Artikels 1, der für die Gemeinden die Verpflichtung enthält,
Zuschläge zu erheben . Ein Mitglied der D . D . P . äußerte Be¬
denken , ob den Gemeinden , die auf dem Gebiet des Wohnungs¬
wesens Gelder ausgenommen und Schulden gemacht haben , beim
Zusammenschluß zu Verbänven die Möglichkeit der Verfügung
über die Wohnungsabgabe zustehc . Der Vertreter der Regierung
betonte , daß das Reichsgesetz gestatte , die Mittel der Wohnungs¬
abgabe zur Deckung von Schulden zu verwenden , sofern sie aus
dem Wohnungswesen entstanden sind . Ein Antrag Bock (Z .)
forderte die Erhöhung des Gemeindezuschlags von 1,5 auf 2,5
Prozent und ab 1. April 1923 die Erhöhung bis 5 Prozent auf
Grund ministerieller Verfügung . Der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Rechten angenommen . Ein Antrag Wider (V .P .) ,
die Gebäude oder Gebäudeteile , die ausschließlich landwirtschaft¬
lichen oder gewerblichen Zwecken dienen , von der Wohnungs¬
abgabe zu befreien , wurde abgelehnt , ebenso ein Antrag Ding-
ler (B .B .) , der die Befreiung von solchen Gebäuden mit einem
Steueranschlag bis zu 30 000 Mark wünschte . Abgelehnt wurde
ferner ein Antrag Ströbel -Taxis (V .B .) , die Ziffer 2 (Zu¬
schläge der Gemeinden ) zu streichen . Dagegen fand ein Antrag
Ströbel Annahme , daß bei Zweckverbänden der Vezirksrat ge¬
hört werden muß . Ziffer 3 regelt die Befreiung von der Er-

htfbung der obligatorischen Luxussteucr . Darnach ist vorgesehen,
daß die Gemeinden vorerst eine fakultative Luxusstcuer ein-
fiihren können . Die Ziffer wurde genehmigt , ebenso ein Antrag
Schulder (U.S .P .) , bei der Neichsregierung darauf hinzuwir¬
ken, daß die reichsrechtlichen Bestimmungen so geändert werden,
daß die Besteuerung von Mohnungsluxus , der , gemessen an der
Wohnungsnot nicht gerechtfertigt ist, ermöglicht wird . Bei
Ziffer 4 beantragte Dinglcr (BB .), statt einem zwei Rechnungs¬
jahre zu setzen. Dies wurde abgelehnt . Bei Artikel 5 des Ge¬
setzes fragte ein Mitglied der Sozialdemokratie , wie die Re¬
gierung sich die Durchführung des Wohnungsbürgschaftsgesetzes
denke . Der Vertreter der Regierung erklärte , daß die Errich¬
tung einer Landeskreditanstalt,  die durch das Gesetz
gefordert wird , auf große Schwierigkeiten stoße . Art . 3 wurde
einstimmig angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag 9 Uhr:
Eingaben und weitere Gesetzentwürfe.

(SCB .) Stuttgart , 29 . Juni . Der Finanzausschuß  er¬
ledigte heute den Entwurf eines 15 . Nachtrags zum Staatshaushalt¬
plan für 1921 betr . die Verwaltung des Innern (staatliche Ordnungs-
Polizei ) . Der Entwurf wurde mit allen gegen die Stimmen der Un¬
abhängigen angenommen , nachdem alle Parteien mit Ausnahme der
U.S .P . grundsätzlich ihre Zustimmung zu diesem Kapitel ausgespro¬
chen hatten . Sodann wurde der Entwurf eines Gesetzes zur Aende-
rung des PcnsionSergänzungSgesetzes behandelt , der einstimmig ohne
Abänderung angenommen wurde . Nächste Sitzung : 7. Juli nach¬
mittags 3 Uhr.

GrlL-.BM-tinL LMmrtsHast.
Der Kues der Reichsmark.

Der Dollar stand gestern auf 374.52, der Schweizer Fr nken
auf 71.32 Reichsmark.

Die Derkehrslage im Ruhrgebiet.
Essen , 29. Juni . Für Kohlen , Koks und Briketts sind in der

vergangenen Woche im arbeitstäglichen Durchschnitt einschließ¬
lich der nachträglich bestellten Wagen 22160 Wagen ( gerechnet
zu je 10 Tonnen ) angesordert und auch gestellt worden.
(Höchstgestellung am 19. Juni 12 800 .) Im gleichen Zeitraum
des Vorjahres betrug die Durchschnittsgestellung 20 478 Wagen.
— Die Drennstofflagerbestände aus den Zechen haben in der
Verichtswoche um etwa 70 000 Tonnen abgenommen . — Der
Brennstoffumschlag an den Kippern der Duisburg -Ruhrorter
Häfen belief sich auf 23 760 (24 741) Tonnen werktäglich , wäh¬
rend in den Zechenhäfen der Kanüle 24 262 ( 25 326) Tonnen
umgeschlagen wurden.

Börsenbericht.
(SCB .) Stuttgart , 30 . Juni . Der Börscnwochenschluß hatte ein

unverändertes Aussehen . Die Tendenz war behauptet , die Umsätze
wieder gering . Bankwcrte konnten leicht anziehen , Brauereiwerte
still, Maschinenwerte uneinheitlich , Metallwerte befestigt, Textilwcrte
teilweise schwächer. Der Freiverkehr war bei mäßigem Geschäft ziem¬
lich behauptet . Im Einzelnen notierten : Bankanstalt 209, Vercins-
bank 220, Notenbank 570, Hypothekenbank 155 . Brauereiwerte zeig¬
ten keine Kursvcränderungen . Baumwolle Unterhausen 1900, Kamm¬
garn Bietigheim 1200, Baumwolle Kuchen 1480, Baumwolle Eßlin¬
gen 1235, Kattun 2500, Daimler 398 , Neckarsulmer 575, Hefser 780,
Weingarten 800 , Maschinen Eßlingen 715, Württ . Metallwaren 1350,
Hohner 1370 , Köln -Rottweil 690 , Lauph . Werkz. 925, Otto Krumm
320, Stuttgarter Zucker 594, Ziele Ludwigsburg 580.

Der Saatenstand im Iagsttal.
(SCB ) Vom Iagsttal , 30. Juni . Nachdem das Getreitz » jetzt

aus dem Halm hervorschlüpft , sieht man den Ausfall so richtig:
manche Weizenäcker geben einen erschreckenden Anblick . Roggen
gibt eine Mitteteriite , ebenso Wintergerste , welche sich schon
zur baldigen Reife anschickt. Raps ist nur vereinzelt erhalten
geblieben , »nd wo er nicht herumgeackert werden mußte , blüht
er schön. Bei Hackfrüchten , Rüben aller Art , besonders Kartof¬
feln läßt sich bis jetzt nur gutes sagen . Mit der Fütterung
ist durch die mager - 'Heuernte und den in Aussicht stehenden
Strohaussall mit einer Kalamität zu rechnen . Oöstaussichten
sind im ganzen günstig , besonders auch Steinobst ist zu erivar-
ten . Die Weinrebe macht mit ihrem reichlichen ^ Kbang dem
Weingärtner die besten Hoffnungen.

Heuernte.
(SCB ) Wiesensterg , 29. Juni . Für den Heugrasertrag einer

43 Ar großen Wiese auf der Alb wurden 10 000 . ll , für einen
Esperacker in etwa gleicher Größe 12 000 für einen Kleeacker
von etwa 31 Ar 10 000 je für dpi, ersten Schnitt erzielt.

(SCB ) Schwenningen , 30 . Juni . Die Heuernte  ist in
unserer Gegend voll im Gange . Das Erträgnis befriedigt im
allgemeinen nicht ganz in Menge und Güte . Zur raschen Ber¬
gung des Futters wäre zu wünschen , daß die Witterung mehr
Beständigkeit zeigte.

(SCB ) Von der bayerischen Grenze , 29. Juni . Bei der See¬
grasversteigerung aus dem Eemeindswald in Oxenbronn wurde
der fabelhafte Preis von 468 000 -tt erlöst, ' für das gleiche
Quantum wurden bei der vorjährigen Versteigerung <3 ^0.9
bezahlt.

Hopfenberlcht.
(SCB .) Rottcnburg , 30 . Juni . Die Hopfengärten zeigen ein

recht befriedigendes Bild . Die Frühhopfen haben die Drahthöhe
längst erreicht, die Seitentriebe schön eingesetzt. Versch' -dentlich wird
das Auftreten des Junikäfers gemeldet.

Märkte.
(STB ) Spaichingen , 29. Juni . (S ch w e i n s m a r k t .) Auf

dem Schweinemarkt , dem 91 Milchschweine zugeführt waren,
wurde für das Paar bis 4000 ^ l bezahlt . Der Handel war leb¬
haft.

(STB ) Ulm , 30. Juni . (Sch la cht v i eh m a r k t .) Zufuhr:
17 Stück Großvieh , 28 Kälber , 35 Schweine . Je 1 Zentner
Lebendgewicht kostete : Bullen 1. 2700 —2800, Jungrinder 1.
2900 - 3300, 2. 2500 , Kühe 2. 1600- 1900, 3. 1200 - 1400, Käl¬
ber 1. 3300 - 3400 , Schweine 1. 4800- 4900, 2. 4600 - 4700
Verlauf des Marktes : lebhaft.

Für die Cchriftleitung verantwortlich I . V. : W. Rudolphi , Ga !w.
Truä und Verlag der R . Oelfchläyer'schen Buchdruckeret. Calw.

Neklameteil.
Die größte Auswahl in

. ^ Mdermgen,KlW - SMki .>V !!
"d in einfach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  Pforzheim,
Ecke Zerreimerstraße und Baumstraße.

Zavelstein.
Das Heidelbeersammeln
im hiesigen Gemeiiidcwald ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Gemeinderat.

Polierarbsit!
Es ist von einer Doublöketlen - und Bijouteriefabrik

beabsichtigt, eine

. aus dem Lande
rinznrichten . Gegebenenfalls könnte auch eine bestehende
übernommen werden . Bewerber oder Bewerberinnen , welche
den erlorderliche » Raum unöArbeilskrü ' le Nachweisen können
und geeignet wären , eine solche Filiale zu leite», werden
gebeten, ihre Adresse u ter Nr . P . R . ISO in der Ge-
schäftssielle ds . Bl . abzugeben.

Neue
ahrplünr
R ttni MI»

find in der Geschäftsst . ds . Bl.
das Stück z« 1 M ». erhältlich.

AEMkksukr
Blaue u . schwarze Kammgarnstoffe ; rein¬
wollene Marengo ; extra Hosen - u . Mode¬
stoffe ; fertige Kinder - u . Burschen -Anzüge,
blaae SHlosseraitzügez?o.—

kaufen Sie billig und preiswert bei

Konrad Vossert, Pforzheim
Kreuzftratze 3, bei der Auerbriicke.

Laden . — Telefon Nr . 726 . — Laden.

Nedungsschießen
der Miner SWeazesellschaft
finden an jedem ersten Sonntag im Monat,

erstmals am 2 . Juli,
vormittags >i,11 Uhr statt . Die Preis -, Obst - und Iubi-
lälims ' Schicßeii werden jeweils noch besonders bekannt ge»
geben.

Lalwer Schützengesellschaft
vr . Autcnrteth , Schützcnmeister.

Montag Abend
Turn-

Versammlung.

NIonlsg Vor -li -izg

Buchhalter oder
Buchhalterin

nach Calw für sofort gesucht.
Offerten mit Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehalts

ansprüchen unter lk. 2 . ISO an die Geschäftsstelle ds . Bi.

Maschen , -juch».
für kleinen Haushalt sofort Näheres bei

Geigle , Bahnwärter , Bad Liebenzell.

^ _ -
SI -vexLkr e -roi -Sow»

lim-Mm-SklMie(M.

Ab heute
beträgt der

Stundenlohn
mit Kost Mk . 8 .—
ohneKostMK . 12 .—

Sämtliche
Wasch - und Putzfrauen.

Für kleinen Haushalt in
Mainz a . Rh . wird ein mit
sämtlichen Hausarbeiten ver¬
trautes

AileinmMlheii
bei sehr guter Bezahlung u.
Verpflegung gesucht. Nur
solide, aus angenehme Daucr-
stelle rechnende Mädchen
wollen sich gefälligst melden.
Reise wird vergütet . Ein¬
tritt nach Verabredung.

Näheres bei
FranFridaHerzog .Ealw

Entenschnabel 333.

vis Serien
u. VUllsriea

Varrdminel: DD
Dedlsttersr'r lleverall erSSIilleS.

!M!llIl-IerMIN-!e!kWIllW. xz,. LMstterer̂Ssiw.
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Bei gutem Wetter findet morgen Sonntag
vormittag 11—12 Uhr auf dem Marktplatz ein

Konzert
der Stadtkapelle

statt , wozu die Einwohnerschaft herzlich eingeladen
wird.

Ealw , den 3V. Juni 1922.

Stadtschultheißenamt : Göhner.

UMMerner SlMIi. link
Akorxen 8onntag mittags S vdr und

abends 8 0dr

Lnna Solevn
kkistorisclies Drama in 6 /lkten

von kred Orbin § und Hans Kral/.
Hauptrollen:

Neilll!»Weil, klllll MlM

Schachoerein Ealw.
Montag , den 8. Juli , abends 8 Uhr im . Rebstock"

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Kassenbericht.

2. Neuwahlen.
3. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Vorstand : Schnauffer.

Simmozheim.
Der Radsahrervuei« Ŵanderlust"

hält am
Sonntag,  den 2 . Juli

ein

Sportfest
verbunden mit Straßenrennen ab.
(Straße Simmozheim -Weilderstadt .)
Festzug 1 Uhr.

Abends8Wim GM.z.„Lann»"
Konzert mit Tanz.
Freunde und Gönner , sowie Sportkollegeu werden

herzlich eingeladen.
Der Festausschuß.

Mehverkanf.
Do« Montag morgen8Wob

steht
im Gasthaus zum „Ochsen"

in Höfen
ein sehr großer Transport

„ !>r,
/I eine

große Auswahl

sowie

M ktiklkMMM
zum Verkauf , wo .u Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Wirtschaftliche Gründe zwingen uns den

SshW der MzeijMllUNhm
sür blkuiere AnzeiW

llllsBUrmWellssestMen.
Anzeige»mit»msaagreicherem TG

müssen schon den Tag vor dem Erscheinen

Bestens'/-4W nachmiliags
aus»aserer GcschSslsstelle sei».

Verlag der«Ealmr Tagblalt".

N l 1> o i -
G

,LN« tonfr »̂ r »!r

fruborGtraßburg ^ L

C. Wackenhuth, Calw.
Kupfrv schmiede

Mrich-r. u. MpMralrl .au M -.sttv.

!! Kupfer - Geschirre

^ aller Ärt
für Holels , Sünakorien und Privak-
haushallungen . Äpparale für Sie si
chemische unS technische Inüustrie.
Waschkeffel , Sremiereleinrichlimgen , V

^ Wasserschiffe , Llulog . Lohnschweißerei . ^

Oie IrLsÜiLlrsls LrkrLseliLinA
Io der Nelüsi » ^ skrs » Ls1t Ist

r » baden in auen ein8cdläZixen QescliZkten.
ttslsteller : ^vd. Ldrist. ? ocdtenberxer , Neilbronn s . tt.

Sei UssrsurksN
rpSrlickem bissrvucds , plötrlicd outireten
Kadi. Stellen , ttaortfav,ducken ,Lcduppen usv.
venclen Sie sied, ede idre Papillen sdsterden,

gn das

lnMt k. NMeMinle
VVestlicde -liar !-
kriedrickstr . 5.

llervorrssencie Lrlolxe bei tactixemLsLer
NebsnälunZ ereielte ick mit

Marli , » ökeoronne.

gesucht auf einen Geschäfte»
Neubau geg. gute Sicherheit.

Angebote unter A . R . 149
an die Gejchäftsst . ds . Bl.

Zu verkaufen:

ISchlafzimmer
Einrichtung,

1 Küche,
1Wohnzimmer

Näheres bei
KarlBuhl , Echreinermstr.

Tapeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhcfstraße.

Me Mlisiklnstrumeitte
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

i Auswahl empfiehlt
! Mnsikhaus  Lurth,

Pforzheim,Leopolds » , l?
^ ArkadeiiKiedaisch-Roßbrückc
' Großhandlung Einzelverkaus
^ Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

BMWMN.
KWliillödihe«
u. Hliüsmädchen
gesunoe , fleißige , werden
gegen hohen Lohn ge,ucht-

Angebote unter Beifügung
von Zeugnissen erbeten.

StM. Kranbenhaus-
verrvallung Pforzheim.

NetslldeUea
Ltiidlmslsglren , Kinäerbett
clir. an Lriv. Katai. 46 8 irsi.
i.M«illülie!l»t>ri!t 8»dl

Ät 'AstgLii.

Möttlingen.
Schöne , 23 Wochen trächtige

Kalbet

Dora Ayasse

Reinhard Kiefer
Verlobte

Ealw/Zell i. W.

1. Juli 1922.

Sofie Krämer
Gotthold Herrmann

Studienrat

Verlobte

Ostelsheim Rosenfeld
O .-A. Sulz

Iuli 1922

Luftkurort Hirsau.

Anlagen -Konzertu
am Sonntag , den 2. Juli nachmittag » 4 —v Uhr f t

ausgesührt von der
Stadtkapelte Talw.

Einlaßkatten : 4MK ., Kinder unter 14 Jahren die Hälfte
Dt « Kurverwaltung.

verkaujt
3ohs . Kopp.

Möttlingen.

Eormgelisations
Vorträge

von Evangelist Adelhelm

vom 2 bis 12 . Zuli täglich
je nachmittags2 Uhr und abends8 Uhr

in der Kirche.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

vl.-QkLkULc«/if7
rvuvvoaav

'reiopdvu 9822 - 23 1el .- » är : Orton

Onion  stlilmMlüe
0 niori  stiiliigelriedelelle
Oniori  Wscliliieiiille
verbärgen unbedingte keinkeit , 2vver-
lässigkeit und 8parsamkeit im Oedraucb

Lerniri
tllr alle VervendungSLveekv.

1'ankonlsße mit 0lei8an8c !ilu88 in dcuerdocd.
Vertretung kür Nagold und angrenrvnds

Oderämter soivie dliederlagv bei

?ern8precder 101. kerlisprecder 101
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